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CONCEPT.

Das Konzept der Renovierung basiert auf dem Kontrast der zwei hauptsächlich  verwendeten Materialien; Backstein und Lehm. Die Nutzung von 

Backstein basiert auf dem tragenden Mauerwerk des Bestandes. Durch Freilegen und Aufbereiten der vorhandenen Patina soll sowohl die Struktur 

als auch die atmosphärische Ausstrahlung des alten Gemäuers hervorgehoben werden. Als Widerspruch zu der offenen Backsteinstruktur sollen sich 

akustisch positiv auswirkende gestampfte Lehmwände durch den Bestand ziehen.                        

Die Aufarbeitung der vorhandenen Stützen soll sich in der Materialität nicht von der des Bestandes unterscheiden.
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GRUNDRISS 1:100

Die Erschließung des Kinos erfolgt über den alten Eingang der Kirche und behält somit den 

Charm des Gebäudes.

Die bestehende Empore des alten Taufbeckens wird zur Bühne des Kinosaals. Die Stützen 

des Erdgeschosses bilden die Basis der neu angeordneten Wände, welche den Kinosaal in 

die Gebäudemitte einfassen.

Das Cafe im hinteren Teil  des Gebäudes ist sowohl über den an der Seite der Kirche 

befindlichen Nebeneingang als auch über einen zum Kinosaal führenden Gang zu erreichen. 

Somit lässt das Grundrisskonzept ein Zusammenspiel der einzelnen Komponenten des 

neuen Kinos zu.

Erdgeschoss

Obergeschoss Untergeschoss

Nutzungsvariationen  

Bestandsbild im KinosaalGrundriss Bestand
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Stanmpflehm im Kinosaal

x2  Vorgefertige Stampflehmelement 24cm (R'w 56dB)

Holzstützen/Holzkonstruktion zwischen Lehmwänden  ca. 28cm

Schnitte vertikal (unten)

Die Verbindung der Elemente erfolgt mit Trasskalkmörtel.

Schnittte horizontal (oben)

Horizontal ist ein Armierungseisen eingelegt. 

Holzkonstruktion und Stampflehmwand werden durch 

eine Verankerung befestigt.

Stahlträger im Cafebereich 

Stahlprofil 190/150mm

Betonmörtel 2cm 

100cm

50cm

Die Fuge aus Betonmörtel
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